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A B B I L D U N G
D E S
M OTO R S

1   Anschluss Stecker Kabelhandschalter/ 
     Funkempfänger

2   Zugentlastung

3   Anschluss Stecker mit elektronischer  
     Netzfreischaltung

K A B E L  &  F U N K
Kabelführung für Zugentlastung Pos. 2
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E R K L Ä R U N G
D E R
B E D I E NTAS TE N
K A B E L H A N D S C H A LT E R 

A U F W Ä R T S B E W E G U N G E N

	 Reflux auf

A B W Ä R T S B E W E G U N G E N

	 Reflux ab
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A N L E I T U N G 
Z U R 
I N S TA L L AT I O N
M O T O R  M I T  K A B E L H A N D S C H A LT E R

1 .  I N B E T R I E B N A H M E 

Legen Sie den Rahmen bitte mit der Unterseite (Motor 
nach oben) auf den Boden.

Entfernen Sie daraufhin den am Rahmen oder Gestänge 
befestigten Kabelhandschalter sowie den Stecker.

Drehen Sie den Rahmen bitte um und legen Sie diesen 
in das Bett ein.

Entfernen Sie bitte die Kabelbinder/Sicherungsbänder 
im Kopf- sowie Fußbereich.

Entfernen Sie im Fußbereich die Federleisten beim 
Motor, damit die Anschlussbuchsen freiliegen.

2 .  K A B E L H A N D S C H A LT E R 

Verbinden Sie den Stecker des Handschalters mit  
der entsprechenden Buchse seitlich am Antrieb  
Pos. 1 (Abb. Seite 04–05).

Verbinden Sie den Stecker mit elektronischer  
Netzfreischaltung mit der noch freien Buchse am  
Antriebsgehäuse Pos. 3 (Abb. Seite 04–05).

Führen Sie das Kabel durch die Zugentlastung, um  
den Stecker vor Beschädigungen zu schützen Pos. 2 
(Abb. Seite 04–05).

Kabelquetschungen sind zu vermeiden.

Bitte stecken Sie den Stecker in die Steckdose.

Das System ist nun betriebsbereit.
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E R K L Ä R U N G
D E R
B E D I E NTAS TE N
F U N K H A N D S E N D E R

A U F W Ä R T S B E W E G U N G E N

	 Reflux auf

A B W Ä R T S B E W E G U N G E N

	 Reflux ab
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A N L E I T U N G 
Z U R 
I N S TA L L AT I O N
M O T O R  M I T  F U N K H A N D S E N D E R

1 .  I N B E T R I E B N A H M E 

Legen Sie den Rahmen bitte mit der Unterseite (Motor 
nach oben) auf den Boden.

Bitte entfernen Sie daraufhin den am Rahmen oder  
Gestänge befestigten Funkhandsender sowie  
den Stecker.

Drehen Sie den Rahmen bitte um und legen Sie diesen 
in das Bett ein.

Entfernen Sie bitte die Kabelbinder/Sicherungsbänder 
im Kopf- sowie Fußbereich.

Entfernen Sie im Fußbereich die Federleisten beim 
Motor, damit die Anschlussbuchsen freiliegen.

2 .  F U N K H A N D S E N D E R 

Verbinden Sie den Stecker des Funkempfängers mit  
der entsprechenden Buchse seitlich am Antrieb  
Pos. 1 (Abb. Seite 04–05).

Verbinden Sie den Netzstecker mit der noch freien 
Buchse am Antriebsgehäuse Pos. 3 (Abb. Seite 04–05).

Führen Sie das Kabel durch die Zugentlastung, um  
den Stecker vor Beschädigungen zu schützen Pos. 2 
(Abb. Seite 04–05).

Bitte stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

Wenn Sie jetzt den mitgelieferten Funkhandsender 
betätigen, wird automatisch der Kontakt zwischen dem 
Handsender und dem angeschlossenen Bettsystem 
hergestellt.

Das System ist nun betriebsbereit.

Sollte die Inbetriebnahme nicht funktionieren, können 
Sie den Kontakt zwischen Fernbedienung und  
Motoreinheit, wie auf Seite 14 beschrieben, herstellen.

Im Falle eines Stromausfalls hilft die manuelle Notab-
senkung (Seite 18–19).
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A N L E I T U N G 
A N L E R N E N
H A N D S E N D E R
M O T O R  M I T  F U N K H A N D S E N D E R

H A N D S E N D E R  A N L E R N E N

Schließen Sie nun den Funkempfänger am Motor an.

Die grüne Status LED am Funkempfänger blinkt  
für 40 Sekunden, der Empfänger befindet sich im  
Anlernmodus.

Nehmen Sie jetzt den Funkhandsender und drücken  
Sie eine beliebige Taste zur Bestätigung des  
Anlernvorgangs.

Das System ist nun betriebsbereit.
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A L LG E M E I N E
I N F O R -
M AT I O N E N

1 .  Ü B E R L A S T U N G  A N T R I E B S M E C H A N I K 

Eine Überlastung der Kopfseite sollte ver- 
mieden werden (siehe Abb.), damit die Getriebe der  
Antriebsmechanik nicht beschädigt werden. Die 
Antriebstechnik OctoFlex OF 1 und OF 1 Maxi (für 
Überbreite), ist nicht für den Dauerbetrieb geeignet.  
Das System darf nicht länger als 2 Minuten betätigt 
werden. Nach einem Dauerbetrieb von 2 Minuten muss 
eine Mindestpause von 10 Minuten eingehalten werden.

K A B E L  &  F U N K

2 .  P F L E G E  U N D  W A R T U N G 

Bei Bedarf kann die komplette Antriebstechnik mit 
einem trockenen Tuch gereinigt werden.

	 A C H T U N G :  Vorher den Netzstecker ziehen. Die    
     gesamte Antriebstechnik ist wartungsfrei.

3 .  S T R O M A U S F A L L 

Nach einem Stromausfall, dem Ziehen des Netzsteckers 
oder einem Wechsel der Batterien des Handsenders, 
ist ein nochmaliges Herstellen des Kontakts zwischen 
Funkfernbedienung und Motoreinheit nicht vonnöten. 
Die bereits gespeicherte Verbindung bleibt erhalten.

Verwenden Sie nur original Steuerungen vom  
Typ E-Power 24 S.
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4 .  M A N U E L L E  N O T A B S E N K U N G 

Bei einem Stromausfall kann der Bereich Rücken des 
OctoFlex OF 1 und OF 1 Maxi (für Überbreite) manuell 
abgesenkt werden (manuelle Notabsenkung).

Um an die manuelle Notabsenkung zu kommen,  
entfernen Sie die Matratze.

	 A C H T U N G :  Es darf sich keine Person im Bett  
     befinden.

A C H T U N G :  Vor der Wiederinbetriebnahme  
müssen alle Seilzüge wieder in ihrer vorgesehenen  
Position fixiert sein, andernfalls droht eine  
Beschädigung des Antriebs. Achten Sie darauf, dass 
die Kunststoffhalterungen auf dem Metallwinkel 
aufliegen.

Um die Notabsenkung zu betätigen, machen Sie die  
Bereiche der Verstellmechaniken (Kopfteil) gut  
zugänglich.

Durch eine zweite Person muss zuerst das Kopfteil hoch 
gehalten werden. Entfernen Sie den Bolzen des Seil- 
zuges links und rechts aus der Kunststoffhalterung.



20 21

I M  FA L L E
E I N E R 
S TÖ R U N G

1 .  P R Ü F E N  S I E ,  O B  . . .

... das Gerät an das Stromnetz angeschlossen ist.

... sämtliche Kabel korrekt eingesteckt sind.

... die Batterien falsch eingelegt oder leer sind.

... die Kabel oder Stecker sichtbare Beschädigungen 
aufweisen.

... Sie den Kontakt zwischen Funkfernbedienung und 
Motoreinheit hergestellt haben.

2 .  A N S P R E C H P A R T N E R 

Sollte das Bettsystem immer noch nicht einwandfrei 
funktionieren oder sollten Beschädigungen an Kabeln 
bzw. Steckern vorliegen, wenden Sie sich bitte an 
unseren Kundenservice:

K A B E L  &  F U N K

Rummel Matratzen GmbH & Co. KG 
Zum Klausberg 6 
91413 Neustadt/Aisch 
 
Telefon +49 (0) 9161 8 80-0 
Telefax +49 (0) 9161 8 80-119 
info@rummel-matratzen.de
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H I N W E I S E
Z U  I H R E R
S I C H E R H E I T

1 .  S I C H E R H E I T S H I N W E I S E 

Um Verletzungen oder Beschädigungen zu vermeiden, 
darf die Technik nur bedient werden, wenn sich  
keine Gegenstände zwischen der hochgefahrenen  
Antriebseinheit und dem Rahmen befinden.

Das gesamte System ist vor Feuchtigkeit zu schützen 
und darf nicht längere Zeit der direkten Sonnen- 
strahlung ausgesetzt werden.

Bitte beachten Sie, dass der Netzstecker immer frei  
zugänglich ist, um ihn bei Gefahr schnell herausziehen 
zu können. Auch die Netzanschlussleitung muss frei  
liegen. Bitte achten Sie darauf, dass kein Gegenstand 
auf die Leitung gestellt oder die Leitung einge- 
klemmt wird.

Die Netzanschlussleitung ist einmal im Jahr auf erkenn-
bare Beschädigungen zu prüfen. Wegen der Gefahr  
eines Stromschlags darf eine beschädigte Netzanschluss- 
leitung nur vom Hersteller, seinem Kundendienst oder 
einer ähnlich qualifizierten Person ersetzt werden. Auch 
die Steuerung darf nur von fachkundigen Personen  
geöffnet werden.

Haben Sie die Antriebstechnik über einen längeren  
Zeitraum nicht im Gebrauch, dann entfernen Sie Hand-
schalter / Handsender zur Vorbeugung von nicht  
spezifikationsgemäßem Gebrauch durch z. B. Kinder. 
Ebenso sollten Sie zu Ihrer Sicherheit vor erneutem  
Gebrauch eine Funktionsprüfung durchführen. Alle  
Verstellbereiche sind dazu einmal komplett auf- und  
abzufahren.

Die Antriebseinheit darf nur von autorisiertem  
Fachpersonal geöffnet werden.

Eigenmächtige Instandsetzungen und Veränderungen 
schließen die Haftung des Herstellers für daraus  
resultierende Schäden aus.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorgaben kann es zu  
Gefährdung von Personen kommen.

Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung 
und Benutzerwartung dürfen nicht durch Kinder  
ohne Beaufsichtigung durchgeführt werden. Bitte bei 
Transport, Wartungsarbeiten etc. darauf achten, dass 
die Züge und Ummantelungen wieder ordnungsgemäß 
verlegt werden.

K A B E L  &  F U N K
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2 .  G E F A H R E N H I N W E I S E

Quetschgefahr an allen beweglichen Teilen! Insbesondere  
Kleinkinder und Haustiere beim Betätigen des Motors  
von beweglichen Rücken- bzw. Fußteilen fernhalten.

3 .  E N T S O R G U N G S H I N W E I S  B A T T E R I E N 

Die zur Erstausrüstung verwendeten Batterien sind frei  
von Cadmium und Quecksilber. Trotzdem gehören ver- 
brauchte Batterien nicht in den Hausmüll. Geben Sie 
diese bitte bei entsprechenden Sammelstellen oder im 
Handel ab.

Die Funksteuerung darf nur bei Sichtkontakt zum Bett 
verwendet werden (z. B. nicht vom angrenzenden  
Raum aus).

	 A C H T U N G :  Freiraum für den Motor muss  
  gewährleistet sein; bei Nichtbeachtung besteht  
    Überhitzungsgefahr.
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T E C H N I S C H E
D AT E N
&  G A R A NT I E

1 .  F Ü R  A L L E  S P A N N U N G E N  G I LT

Netzanschluss:	         100–240V 
		          50–60Hz

Aussetzbetrieb:            2 min/10 min

Anzahl Motoren:           2–4

Bauart der Motoren:    24 V DC

Maximallast 	         150 kg 
(gleichmäßig verteilt 
über die geamte 
Liegefläche):

Druckkraft: 	         2 x 6500 N

Schutzart des	          IP 20 
kompletten Systems:

Empfohlene 	          +10° bis +40° C 
Raumtemperatur: 

Relative 	          30 % –75 % 
Luftfeuchtigkeit:	         

Garantie:	          3 Jahre

Elektronische 	          Standby 0,2 Watt 
Netzfreischaltung:

Mechanische Notabsenkung (NAS)

Gefertigt nach VDE, Schutzklasse II

 

S M A R T  M 2  K A B E L  &  F U N K

Technische Änderungen, die der Verbesserung des  
Systems dienen, behalten wir uns vor.

2 .  G A R A N T I E 

Wir gewähren auf den Motor eine Garantie von drei 
Jahren ab Kaufdatum. 

Von der Garantie ausgeschlossen sind Ausfälle, die durch 
eine unsachgemäße Behandlung hervorgerufen wurden. 
Die Garantie erlischt sofort, wenn das Motorengehäuse 
von jemand anderem, als von einem Mitarbeiter des  
Herstellers geöffnet wird.
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E U - KO N F O R -
M I TÄT S -
E R K L Ä R U N G

Einschlägige	        HDH Hauptverband der Deutschen 
EG-Bestimmungen:    Holz und Kunststoff verarbeitenden 
		         Industrie Anwendung der  
		         EG-Maschinenrichtlinie auf Möbel 
 
		         Maschinenrichtlinie 2006 /42 /EG 
 
		         Elektromagnetische Verträglichkeit  
		         2014/30/EU 
 
		         Funkanlagen 2014/53/EU 
 
		         Sicherheit elektrischer  
		         Betriebsmittel 2014/35/EU 
 
		         Allgemeine Produktsicherheit 
		         2001/95/EG 
 

Firma:		           Siesta Schlafmöbel GmbH & Co. KG 
		          Zum Klausberg 8 
		           91413 Neustadt an der Aisch

Bevollmächtigter          Reinhard Eber 
Technische 	         Siesta Schlafmöbel GmbH & Co. KG 
Unterlage:	          Zum Klausberg 8 
		           91413 Neustadt an der Aisch

Bezeichnung:	         Motorisch angetriebene  
		          Unterfederung

Produkt/Typ:	         Motorrahmen 1-, 2-, 3-, 4-motorig

Ausführung/ 	         Rücken- und Fußverstellung 
Funktion: 

Hiermit wird bestätigt, dass das oben bezeichnete Produkt 
den genannten EG-Richtlinien entspricht.
 
Neustadt, den 11.10.2021 
 
 
Unterschrift 		                       _________________

Name, Vorname		     	      Neudecker, Klaus 
Funktion			                      Geschäftsleitung

		         Beschränkung der Verwendung 
		         bestimmter gefährlicher Stoffe in  
		         Elektrogeräten 2011/65/EU
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A N L E I T U N G 
Z U R 
D E M O NTA G E
E L E K T R O M O T O R

1 .  A U S B A U  D E S  H A U P T M O T O R S 

Ziehen Sie den Netzstecker und entfernen Sie das  
Netzteil vom Motor.

Entfernen Sie den Kabelhandsender oder das Empfän-
gerauge vom Motor.

Um die Bowdenzüge zu lösen, machen Sie die Bereiche 
der Verstellmechaniken (Kopfteil) gut zugänglich. 

Durch eine zweite Person muss zuerst das Kopfteil hoch- 
gehalten werden. Entfernen Sie den Bolzen des Seil- 
zuges links und rechts aus der Konststoffhalterung. 
(Abb. Seite 31 oben).

Entfernen Sie nun die Federleisten im Bereich der  
Motorenbefestigung und lösen Sie die 4 Befestigungs- 
schrauben des Motors (Abb. Seite 31 unten).

Drehen Sie den Lattenrost mit der Sichtseite nach 
unten und entfernen Sie die Bowdenzüge aus  
den Kunststoffführungen. Nun kann der Motor heraus-
genommen werden.

2 .  A LT G E R Ä T E E N T S O R G U N G

	 A C H T U N G :  Elektro- und Elektronikgeräte dür- 
	 fen nicht über den Restmüll entsorgt werden,  
	 sondern müssen an Sammelstellen zur Wieder- 
	 verwertung abgegeben werden.
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